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Antikriegstag 2019
Kein neues Wettrüsten
Am 1. September sind es 80 Jahre her, dass die Nazi-Wehrmacht völkerrechtswidrig Polen überfiel. Damit begann der Zweite Weltkrieg, der Millionen von Opfern forderte. Der Verein HAGENER FRIEDENSZEICHEN wird am Samstag, 31. August, mit einer Mahnwache an diesen Tag und seine Vorgeschichte erinnern und gleichzeitig vor einem neuen atomaren Wettrüsten in Europa waren. Die Mahnwache findet von 11 Uhr bis 13 Uhr am Friedenszeichen in der Hohenzollernstraße statt.
Am 2. August 2019 ist der INF-Vertrag zur Beseitigung von Kurz- und Mittelstreckenraketen in Europa ausgelaufen. Kurz- und Mittelstrecken-raketen erhöhen das Risiko der atomaren Kriegsführung. Die USA und Russland modernisieren ihre Atomwaffenstreitkräfte und entwickeln neue Atomwaffen sowie konventionelle Waffensysteme mit kurzen und mittleren Reichweiten. Es droht in Europa ein Wettrüsten mit Mittelstreckenraketen wie zur Zeit des NATO-Doppelbeschlusses von 1979.

Das HAGENER FRIEDENSZEICHEN appelliert an Bundesaußenminister Maas, sich nach dem Aussetzen des INF-Vertrags durch die USA und Russland innerhalb der Bundesregierung dafür einzusetzen, dass eine Stationierung von Kurz- und Mittelstreckenraketen in Deutschland dauerhaft ausgeschlossen wird. Darüber hinaus sollte er sich innerhalb der EU für ein neues Abkommen zwischen Russland, den USA sowie den Mitgliedern von EU und NATO stark machen.
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